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Auffälligkeiten im mathematischen Verständnis 
 

Symptomfragebogen für die 2. Klasse zweites Halbjahr – oder bei U11  
 
Dieser lerngegenstandsbezogene Symptomfragebogen ersetzt keine Diagnostik, sondern soll 
Eltern anregen, den Blick für eventuell vorhandene Probleme zu schärfen. Der Fragebogen kann 
dazu dienen, die Problemlage des Kindes grob zu umreißen. 
Wir weisen darauf hin, dass alle aufgeführten Symptome kombiniert oder einzeln auch bei nicht-
rechenschwachen Kindern auftreten und warnen vor übereilten Beurteilungen. 
 
Verwendbar ist dieser Katalog ebenfalls zur Vorlage für ein Beratungsgespräch mit Lehrern. 
Häufig entwickeln Eltern durch die Systematik des Fragebogens eine höhere Sensibilität für die 
Probleme ihrer Kinder. Elternurteil und Lehrerurteil können sich produktiv ergänzen.  
 
 
Welche Phänomene haben Sie bei Ihrem Kind beobachtet? Kreuzen Sie diese bitte an. 
 
(Es kann vorkommen, dass einzelne Fragen auf Ihr Kind nicht zutreffen, weil es in der Schule 
noch nicht so weit mit dem Mathematikstoff vorgedrungen ist. Streichen Sie diese Fragen durch.) 
 
           Ja nein weiß nicht 
 
1. Hat Ihr Kind Probleme, wenn Zehnerübergänge verlangt sind?          
 

2. Kann Ihr Kind Einer / Zehner benennen?             
 

3. Hat Ihr Kind große Probleme, wenn es eine Zahl spontan von einem  
    vollen Zehner abziehen soll?               
 

4. Erkennt Ihr Kind Rechenerleichterungen z.B. dass man bei 21-19  

    besser auffüllt, statt substrahiert?             
 
5. Meinem Kind gelingen keine Transferleistungen, z.B. bei 4+5 oder 14+5   

     oder 14+15 oder 40+50. Es rechnet immer wieder neu aus.        
 
6. Mein Kind verrechnet sich bei seinen Ergebnissen um einen Zehner,  
    Einer oder Hunderter.  z.B. 4+3 = 6 oder 90-30 = 70           . 

 

7. Zählt Ihr Kind die 1x 1 Reihen immer wieder von vorne hoch?          
 

8. Es vergisst die 1x 1 Reihen nach kurzer Zeit wieder.           
 

9. Es lehnt Geteilt-Aufgaben ab               

 
10. Mein Kind hat große Probleme bei Textaufgaben             

        
11. Es produziert immer wieder Zahlendreher, z.B. 67 satt 76          



           Ja nein weiß nicht 
 

12. Mein Kind erkennt ganz offensichtlich falsche Lösungen nicht        
 
13. Mein Kind kennt Abschätzungsstrategien / Überschlagsrechnen          

 
14. Mein Kind hat Probleme beim Rechnen mit Geld             

 
15. Es verwechselt die Rechenarten            
 
16. Nimmt das Erledigen der Mathematik-Hausaufgaben ungewöhnlich 
      viel Zeit in Anspruch?                
 

17. Haben Sie den Eindruck, dass Üben fast nichts bewirkt 
      (am nächsten Tag ist alles vergessen)?             

 
18. Gibt es beim Üben zu Hause regelmäßig Streit (Tränen)?          

 
19. Weiß Ihr Kind, was es in der letzten Mathematikstunde gemacht hat?       
 
20. Will Ihr Kind immer wieder nicht zur Schule gehen?           
 

21. Hat es Angst vor Mathematikarbeiten – oder ist davor nervös?          
 

22. Fühlt sich Ihr Kind ungerecht behandelt, wenn es sein Taschengeld 
       statt in fünf 20-Cent-Münzen in einer 1-Euro-Münze erhält?          
 

23. Sucht Ihr Kind verzweifelt nach einem Schema, wechselt den 
       Aufgabentyp und weiß dann nicht mehr, was es machen soll?          

 
24. Hat Ihr Kind immer wieder Kopf- und Bauchschmerzen oder Übelkeit?      
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